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Ca. 900 m nordöstlich des Erholungsheimes Hullerbusch am Ostrand des Laubwaldgebietes an der NSG-Grenze liegt ein Kesselmoor, 
welches vor einigen Jahrzehnten noch völlig von Ackerflächen umgeben war und über einen Graben entwässert wurde. Heute reicht das 
Moor an seiner Westseite bis in einen Buchenwald hinein. Die Entwässerungswirkung des Grabens ist kaum noch vorhanden.

Das heute mesotrophe Moor ist mit einem Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried bewachsen, welches im Moorzentrum nur mit wenigen Birken 
durchsetzt ist. Zu den Rändern hin nimmt die Dichte der Birken zu. Sie bilden aber noch keinen geschlossenen Moorwald. 

Das Ried ist neben einer geschlossenen Torfmoosdecke gekennzeichnet durch Eriophorum angustifolium, Eriophorum vaginatum und Carex 
rostrata. dabei ist E. angustifolium deutlich häufiger als E. vaginatum. Weitere bemerkenswerte Arten sind Drosera rotundifolia und 
Oxycoccus palustris.

In der äußeren Randzone ist eine Laggzone mit Calla palustris, Juncus effusus, Salix cinerea und Molinia caerulea nur angedeutet. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit A (hervorragend) eingeschätzt.
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Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium

Calla palustris Carex canescens Carex elongata Carex nigra
Drosera rotundifolia Eriophorum vaginatum Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix cinerea Scutellaria galericulata Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus

Frangula alnus Sorbus aucuparia


